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_. Amtlicher Theil.N̂
v " s Finanzministerium »it die erlediqle Kontro«
^Ntlle d,r ^andesbanpilasse zu Triest d,m dortigen

"" ' ' " 'Ar jml f ls l l Joseph V a r t l verlieben.

.. Der Polizeimiuisier bat eine be! der Polizeid!l,l-
°" l" 5'i», ,li,di^te Ober'ssl-mmissHrsslell, dem dor.
M" Polizeilommisscir Dr. Franz I,1dor Proschko

^tand der im Umlaufe befindlicken Münz«
Tcheine.

l m n ^ ^ Gesammlmenge ber zn Ends August 1861
^Umlaufe b,fi^liche„ M>'»,,^,il,c l'slrug l,.428.^3«

Vom l. l . zilianzmilliNermm.
Wir» den 7. Oslol'tr l 8 t t l .

<̂. Hkllt, wlrd in dtlltscksin llnd gleich slouelilschem
s , ^ ""sgf^ll»f„ „ „ i , vstslndel: ^Vlrordmmgll, rer
'̂ ^a»t>fsi,ll,oll>e!' fl«s das Hlrzoglhum K r a i l » . "
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snmlsit Verschiebl,,,,, dss Psginins der «Nmlslvlif.
lln,s . ^^' k. l. Kol>llo!Sl'sl!mde (Nl-ch"»l,^s<Dc^.n-

^ 'Us ^l l i i» vom 1. Okwl'sl »i»f l>s,l l . No«
>. uemdrr 1861 sundqemlicht will",

der <» "' ^ k. Rcdaklionolmreml der V^roldülli^e»
""^^l'shöll 'e!, für ssra'il.
" 'b"ch »,„ i l ) . Ostober 180l.

St^?." ' ^ Olt^I'cr !8ll1 wurde ill der f. l. Hof- lind
Gcs,^"cklrei '" Wi l l , das XI.I l I. Slück oeö Zicichö-

^'" lai l ls aus^e l ' tn und vcrscndll.
) l l . 9 ^ " l l ' c eml'äll u»ler

v r . i , ' ' » ^ " .^»»dmachllng dls z»m!,zm!!,il!elillms
fi ' " ' Sepllmdcr l«» i l . l'llirr die Allfttllllma
mi« . '"'^'^''mlsS erster ^lliss, i» Hiicolmil'.
Ko!„ , ' ^^^^er Al,fl),l)lli!g des rorti^fl, War,»,
el»//"a "6 ""b U'l'Nallxo^ res N,l,,"<ol1.,mlls

vom',-? ^»'"'nmcliiinq d ^ ZilMNimilüNslülms
s.tz / ^ S,pleml>lr IKUl . b,tl,ff,»d die U<l',s.

3ll y n ^ ^ ^c'!lc"llwl,s in Vop.» ,,.,ch I">'öl'll'ck.
s">„ s- ^lseh vom 3. Okiol'tr lS«l — will«
vf>„. '̂  ^"s .^öl,i^re!ch Pol)»',". t,aS loml'li'd'sli."
daz ^."'lche ^ö'n^ieich. c>as <ssü»î e>ch Dalmalisn.
H,s "'^Ntich Gaii^i,,, ulw ^c'romllic!! mil t>e>,
l ) t r>o . , , " " " " ^l'schwiß l,»o '^awl l>l>c> dem Hroß.
llich ,, " " " Kral.n,. das Erzderzo.illnm, OsNcl<
l , ,^ ' " l l der (z»i,z. i».ig Orzhslj^^dllm OlNer-
daz «. l ' " E»,,s. das b<l^l'^ldllM Sal^mr^.
t,» ^"loqlhiun Sltiermnll. d.is H^zogllixm .ss.n>,<
^lvilla ^^^ü l l i l 'm Krai,,, das Hslzogldliiu Bi>«
!!),,,„ ^ ^ Malsgvnfichasl Madrc». das Hcr,^^
Gse,fs^."l« „ „0 3i!>dl,schlesif!l. die nefi'lNsll
schnfl ^ . ̂ l lo l „„ft Vorarll'srq. die Mall^raf.
l»,d (h. ' " ' samml d»r neflirNell" Grafschaft Oör,
Gtl)if,f " " '"'d der Siart Tr'lN mil idrem
^aulwnV, '" stress der U,irellsp!icl)s,!l u,,d II»-

^. ""d der n ^ ' l der Mil^üedsr des Nsicheml!)ls

Uom ^ . ^ Verordnung dss Fmalizm!l,ists!i»ms
d'sch.^, " " " b , r l86< — gillig f»r das loml'ar.
!""N der !^'"'^k ilo'iissreich — »lisr d<e Acui's.

^'sch.,, " ^ l Slempelmarle,, fllr d.is lom-

Nl . 100. De» Erlaß drs Finanzministerium« vo« 4.
Oltol'sl 18lll — gillia. fl'r all, Kroullluder der
Monarchie — ül'er die '?!nsdfl'M!Nss de« l»,^»"'
fti^ts» Sal^l»e<u,i,s anf t i , Seifen. Tbonwar,»»
und Vla^fabrisalil'n.

Mi l diesem Stücke zil.1l,ich wllsd, auch das I n.
l ' a l t s - N e a i Ner der im Monale Seplember 1801
c?schi,»l!'„, Stücke de« NlichzaMyl'lallts allsge^tl'e,!
»no verscndll.

^lichtamtlichtt Thril.
Laibaeh, 9. Ollodel.

Die Sl i l le. wllch, sich «n der politischen Well
llind ^al>. u»o wclche ganz js»cr schwüle» Nuhe vor
riiiem OcwillelsNlrme uerglllchdar war. <N plößlich
»no fast ültich^ilig rnrch dl l i illlarmschüffs lullnl' io.
che» worden. Do» srsl.n fc»„ts H i l l Grandglülw!
im .Col'sslinlic'Nl'el- al». dte .Tim,»" amwollele so-
fort. nnd rer drille Schl,8 ««-ric Vioschüre »3il,',in
nnd Wlichs,!". Den Ärtlsel re» .Cottftilnllonnel"
lnachlen wir im lella.lavyischtll An«zl'g; aus der er»
N'<?ll'N!en Vroschüre ^at'en wir dcis W'scullichilt; heut,
folgt dlr wichligNe Theil rls .TiVt«--Art>lcls. (H.
u»lcn.)

Der «Conslilnlionnel- hat rel .Times" nicht
»»r ftinlc 'vline ^,machl (der Ait'le! des «Couslitu«
lil'»nsl" erschien am 3. Abends. am 4. Morgens slanb
i» d r̂ »Times" c>ie Amwüll), »r bat s>, auch et'e»
<o rasch als gründlich »lm.^ilimml. ^>'N seit einem
I.idre war eö Tigee»,sschä'l l>er ,T inno" . Preußen
schlecht zu mach«-». Sie ^ö!)„le '̂al»t> u»? ^eute. Ei»»
lichiun^eu und Gcsspc. P i l l ing lm^ poliilsche 5l>ch<
lung, lie l'lschimpl'lc oas Volk unD c>«e Minister, warnte
rie O„sslä»der vor den Pstuö<-n. und sprach mit we»
in.; (idlsülchl uo» der DymisNr. die roch'mit r,m
länglichen Hans, von England rurch 'Ua»?e des Vlnls
vereinigt ist. Von allem Dem ist k<ine Rede meyl.
seit dcr ^Conslitniio»»,!" so „„gestum um Pleußen
^eworl)«,,. Im Hai'dumpishs,, ill rie . t i ineö" zn
dcr Uel'erlsugnl'g gelvmmen. daß vie Allianz Frails,
reichs das Unglück Plr»Sen) iv^s,. da9 t»!e Interessen
Prlüßexö unp Englands ic>c„lisch seien, und daL
Pr,ni),n )̂0l 'll!1.m mü E'lgland. ll„d diesem zn l.'llt>e
dann mil Olstllllich. Nnßl.nid. d,m ul,o,rmeidlichln
. I ia l ie»" »»l» S»ani,n üll!m<r ^lrdel' sollle.

Der Ailiscl dss «Conllilution»,!" war der Schal»
l,n. de» die I'loschule «3ll>sin mn» Weichsel" vor sich
her warf. D»s «der belde eischtin,,, znr Zeit. wo
0er ssö,<!g von PrenL," ,l»en sseuiidschaftllchen Besuch
,n Co>npi»>g»e macht, sich also in der ^ölplligrul'e l»,-
fiodel. ist mmdcslen« »llel^igfüt' snr den GaN. König
N,!l>,lm wild sich so wenig l'eslfchs» 1«ff„, durch N.l.
poleons qoldene Verge von Vers?r,chn»a.en. wie ei»sl
F.il'ricins dll.ch das Go!» des Pyrrdns. noch «v!>d er
sich durch den Nnssll des Grandglullol. rer. um »im
Vergleich zu l'leive". den Eleph^nen darNeltt. in
Hchr,cken j.'ge» lasje». ^renLcn. D,uis>1.'!anl). En»
lopa elfaliren al'er endlich die Wahrheit. daL daS fran»
-̂ fische ^l'lk von einer u»läng!><,?,„ V^gierde eifabl
'st ras li»ssrheinlsche N^r Deutschlands zu allnexiren,
„,,'d daß d!e «große Ratio,,« „ur deßlialb auf diese
Annelic"' velziäiltl. weil Flüsse leine (3l,nz,n l'llden!
^olU "l'er daralis, daß Fianlreich willlich auf jlde
3nn,rio>, deutschll, Gel'ietls verzichte!? Keinesw,gs.
Der Drang der «großen Nation" „ach dem Iidein,
in einmal ooil'a"den. u»d wenn Deutschland Rude
val',,' wi l l . N"'ß " >l"l wenlgNell« ldellwtise leflie.
l,i,,u Der "Dtliein >N >lirg,nds eine Gren.e Frans.
reichS gs^n Dclllschl'"'d. al'er er ist dier und dort
ein, Grenze Dllllschl.'"ds geqe,, Flm.lrlich. Doll ,
nic» Saarlc'llis "no i?a,,dau Neben, ist dle Grenze
Zlanlltichs offr". s l " die Tdälet i.'o!d,ringcns »nd
l̂ 'c El'lnr» l l l a^"pag' 'c schnploa. sort also thut

elne Gssnll»,rlchilssung Nott». Den Gle,,^sll,issn ?c»n
«aarlouis bis landau lieilHufig soviel spie das l»albe
Glc»!l',rzog>t»um Pol>,n. mögen Preuße», und V.'l<rn
in aller Rude z»>r Siedelunz der vo» Niemand be-
l',d7l»di,n französischen Or,nze in stuhe lind Friee,»,
al'lr»len. denn um solchen Vettel lohne es sich wahrlich
nicht der V/übe, einen Tropfen Vlut zu verqieß,,,.

Die Sache isl folqende: Der erst, Pariser Friede
dalte in dem Sch!l>ßD»rtr«ge vl»m ZU, Mai 181^
Franlleich auf sein, Orenzen von 17l/2 r,du,<rt. D»r
«weile Pariser Friere (nach der Nücklebr Napoleons
von der Ins,l Olba und d,n hnndell Tag,n) in sei-
nem Schlußoellrage vom 29. November 18l!l ging
weilll und führle Frankreich auf di, Grenzen zurück,
dlt es im Iadre 17!W im,t baite. I n Folge dieser
neuen Rtdullion verlor Franlreich nun auch die vier
Festung,,, Pdilippeoille. Sa^rlouis. Marieichur^ une
Landau, das O,l»et des ,b»Nlali^,n Herzogll'um«
Vouilien. einen Thell des Departements Nl,l>elrl,'ein.
den Rest von S"voy,n «np das Gebiet von Ger am
Genfer.Hee. (P»l,kl i l,iS V oes ersten ?Irlilel« de«
Vertrage« von 18<5)

Diese Nedlizirnng bat. wie bekannt. Napoleon l.
ganz besonders gsschmerzt. da st, eine für seln, Vtück-
l,dl Frankreich auferlegt, Straf, war; zadllose frnn-
zöslsche Schriststellel baden der national«« Erbitterung
»der diese Siipulalilm de< zweilen Wiener Fr!erer>s
'UnsdrnH qeglden. Indessen roar die Wunde inneN'alv
40 Jahren so ziemlich vernarbt und e,ft Napoleon l l l .
h.n den Oedaulen wieder aufgenommen, wenigstens
s,n Vr l l ls t . den Feaiilreich durch die Viücklelir von
Olda sslüleu. ihm wier'sl <u elst^l»,». Vor der
Haul« ist ihm , l l l (j ' ixs ssslnüsss,»: Savoy,n <ss
wieder an Fla»lr,ich einverlsll'l worden. u„l) zwar
n'chl l'loß j'nes Slück, welches ihm 18 l4 qebli^ei,
ni,o 18l/l geiiommeu wurde, sondern da» g.i»;, ^ano
nnd N zza obendrein. Naroleon bat sich mit Wucher
den Verlust bezahlt gemacht. Aber dal»ei pal ,r auf
das Ulbria., nicht vergessen.

Ein Sp!Üch'vc»ll sa^l: an einem Schuhriemen
lernt der Hund ^cder fsssso, — wir dürfen den Ao-
pelit der Franzosen, dcr vi<'ul m»n^lunt, rnrch »>ns
Slückch,»« Pfalz ja nicht reizen, denn l'andau unl»
Saarlonis nennt man. und da» a.an;e Rblinnfel meint
man. Was ma» Psenßen anbietet, ist fast ein Schimpf
;>l n,l,n,n. Nur ,in Paar lleine Siücke ^and im
Westen l'rallcht ,s zn GunNen Franks,ichs dem Welt-
frieden zn opfern' oafür slel't ihm frei — e«n qll'ß,«
Hebi,t im Oslen adzntreien. um durch t>i, Wiede,-
herstsllung Polens eine Vormauer gegen Rußland zu
erhallen.

Nun, der König Wilbelm wird qewiß jedin noch
>o slbr verzuckert,n Anlraq de« N^pollonle,« von sich
weisen. l»,ß sind evir ülierzeugl. Daß alier der
jl.'mpf »n» l»en Nl?e<n enldsslinen «lne sel/r blutig
werben wild, ist el'ie trainl.ie Kem!sili,<t.

Oin Artikel der „TimeS".
Der Telegraph hat uuS vor zwei Tagen das

Nlsmn'' eines TimcS.AriilelS übc'b'acht. «n »velehtm
aus Anlaß der Znsammsnlnnfl in kompie'gne ras
preußisch, Gouveri'lmenl ermahlil wurde, sich nicht
Frankreich in die Armee zu weifen, sondern sich viel«
mehr England. Oesterreich. Rußland. Italien und
Spanien zu »äl'ern. Der Artikel d,s Ciluvlalles I „g l
uns htu<c seinem Wortlaute nach vor. Nachde» an,
Eingänge desselben nachgewiesen, daß Internen u»d
Eymp^ihien Preußen n>,b England ale'chmäßl« a»s
einander hinweisen und zu natürlichen Vundesgeno^n
machen, heißt e< wiiler:

Durch di, Pariser Zeitungen machte i'"'gst ^»
Gerücht die Rund,, welch,« zn lana/» Nltarxfelu
und l'sd,ulung?vl'll,n Flugsckliflen V,>l.,^ a«b. —
daS Gerücht nämlich. Pssußen. überdruss'g. lll,.e
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Vlicke auf England zu richien . sill's im ' g r i f f e , eine
»tue Kombination ill der eig'Ulbümlich'U G> stall ciil<ö
Bündnisses mil Frankleich zn versucht». W>r baben
schon gesagt, daiZ die Iniclfssen Preußens nnd Eng<
lands identisch sind. ll»o wir dl'nfcil wohl binznfüge».
dab unsers Erachlens Preußen l in weit größeres
Interesse en einem solchcn Bündnisse Hal als Eng-
land Der Grund, weßbalb die Stallsmanner bei«
der Lander ein Bündniß zwischen denselben steis für
llöchst wünschtNöwerib hielten, bestand ill der gemein,
samcn Ocfabr, welche beidc» von der ehrgeizigen und
erobcrlingssüchligen Politik Frankreichs droblc. Sollte
Preußen angegriffen werben, was uns. wie wir gc-
stelicn, von Tag zn Tag wabrschcinlicher vorkommt,
so könnten ibm die Flotte» und Herre E»gla»ds ganz
unschäßbare Dienste erweisen, wäbrcnd, lvenn ei»
Krieg mit England aufbräche, das allf einem laug
gestrcckicn uno gelrennlcn Gcliille verldcille Heer
Preußens gegen sine gnt veribeidigte Grenze l>n>
wenig würde auslichten können, gar nichis aber. nm.
gleich den Holländer» im Il ibre ! 8 ä 8 . einer Invasion
Englands zur See Hil'.dern,sse in del! Weg zu lcgcll.
W i r können daher das Gerücht von einem Büudn,sse
zwischen Preußen nnd Franllcich mit einem gewissen
Gleichmnll) auhörcu. Diejenigen, welche» vor einem
solche» Schritte bangen sollte, sind die Preußen sell'st.
Wenu eine Nation von einer ankern bedroht wir»,
so handelt sie obne Zweifel weise, wenn sie Bundes-
genossen zum Schuhe g<^t» den heranziebenden Stnrm
sucht, jedoch in jeder andern Richlnng. als in der. von
welcher her las Ungewilter droht, Preußen, wel<
ches sc» lauge einen Angriff von Seilen Frankreichs
gefürchtet bat. konnle seine Begehungen zn England
inniger machcn. scine Zwistigkeilen mit Oesterreich
alieglcichen. in Rußland Unterslüßung suchen lüld sich
bestreben, eine wohlwollende Gesinnung gegen sich
im Ratlie Ital iens und Spaniens hervorzurufen. Ei»
Vündniß mit jlder andern Mack l . außer mit der, von
welcher eö Gefahr l'efürchlcl, würbe politisch scin. Ein
Bündniß mit Frankreich lanll bewirken, daß die preu-
ßische Regierung nicht mehr auf ibrer Hnt ist; es
kann alier uichl tie geringste Sicherheit für den Fall
gewälire». daß der Kaiser glauben sollte, die Zeit
sei gekommen, seinen, Heere neue Beschäftigung zu
geben und Dentschland zum Lchlachlfelde zu wähle».
Was für ein Schliß wurde ein Püudniß unter sol-
chen Umstände» sein? Frankreich, l inmal von den
Schranken der Verträge l'rficil uulz dahin gel'lacht.
eiüeil Rechtslltel anf das Gebet anderer Herrscher,
auf die Eroberungen der Nepnl' l i l und des Kaiser»
reiches zu suchen. kann ebensowobl die Nhcingrenzr
von einem prenß>schl>l Bnodtögclwsscn zurückfordern,
wle es die westlichen Alpenabhange von einem sardi«
uischen zurückgefordert dat. M i t welchem Namen man
die Macht , »ach deren Gebiet einem gelüstet, anredet,
macht keine» Unterschied. Ei» Bnudesgenosse läßt
sich ebenso gut plündern wie ein Freund, und ei»
Freund ebenso gut wie ein Vekaunler.

Alier während ein Bündniß zwischen Frankreich
und Pleußen lehtercm ini Falle eines Krieges, den
auch der Hoffnungsvollste nicht für unmögllch halten
lcnm, nicht den geringsten Schul) verleiben lönnle.
würde es b i , Stellung Preußens in Deutschland ganz
bedeutend gefährden und die Wahrscheinlichkeit des
Sieg'S in einem Kample, der sicherlich auch im besten
Falle ein ungleicher wäre, vermindern. Der Umstand,
daß Preußen ein Vündniß mit Frankieich pichte, würde
sofort alle j<»ie l leinliel l deutschen Staaten, welche
tine gemciosame Furcht und eine gemeinsame Gefahr
W»N um sein Banner geschaart batten, sofort von
seiner Seile wegscheuchen. Wi r haben n'cht gehört,
daß Österreich ein Bündniß mit Frankreich gesuch!
halte, und wir erwarten anch nicht, cS zn hören.
Ocste>reich könnte einen solchen Schri l l nur als einen
gegen sich gerichtelen betrachlen und würde in Folge
davon Preußen nur noch mehr entfremdet werden und
weniger i.'ust h ibeu. ihm im Falle l>,r Noll) zn Hilfe
zu kommen. A l les , was ein Bündniß mit Frank«
reich anszurichlen vermöchte. würde darin bestehen,
daß eö Preußen Verlegenheiten bereitete uud seiue
Macht , den kleineren deutschen Staaten. wenn sie
von Frankreich angegriffen würde», Beistand zu lei-
sten , lahmte."

<3 es te r re ieh .
W i e n . Se. k. k. Apostolische Majestät haben

auch für das laufende Jahr lem Privalvereine zur
Unlerstühlma. der Hausarmen PragS tiuen Betrag
von l0U0 ft. aUergnäoigst z,l jpcndcn geruht.

— Ihr« Majestät die Kaisil l» K a r o l i n a
A u g u s t a haben zur Verlheilnna. an die Bedürftig«
sten der durch Brand verunglückten Bewohner deS
Vaik les Gramastetten 400 fl. zn spenden «crubt.

W i e n , 7. Oktober. Tne mit n. h. Erlasse an-
geordnete Nepuzirung der Armee ist bereits in Wirk-
samkeit getreten. Von den hier und i» der Umg,.
l'llng bequarticrten italienischen Regimentern u»b d,m
Jäger.Batail lo» sind gegen 2000 Mann beurlanl't
und heule mittelst Südl'ahu nach I tal ien befördert
worden.

— I i n Widerspruch mil anderen Nachrichten
läßt sich der «Tageölwte aus Bobnicn" anö W i e n
vorn .'!. d. M . schreiben:

»Wenn die „Hamdnrger Bmslnhalle« sich anö
Wien schreiben läßl , laß >n Bi lrcff drr Znsamine»'
kllnft des Königs vc>n Preußen mit dem Kaiser der
Franzos<n von Seite des Bei liner KlU'incls l»ine
Milll 'cilungen i» Wi ,» gemacht worden seien, so ist
sie jchlccht nnlerlichllt. Es »st »>chl unr gcwiß. daß
in dieser Nlchtnng Erklärnngen abgegeben ivorden
sind. sondern es ist alich eine Thalsache, baß dicscl-
den hier mit großcr Vcfriedignng aufgenommen wo»
reu sind, inöblsonderc da darin klar nnd l,nnmwl!N»
den ausgesprochen ist. daß die Zusammenkunft in
Compivgne leine Verändeiung der auswärt,gsn Po-
ülik Pielißens znr Folge haben werde. Hier in Wie»
l'elracht.l man eine Vcrstänlignng zwischen den bei«
den deuischen Großinächlen lllncell,'cgS mel'r für cinc
Unmöglichkeit, und cs dürften scho» binnen Kinzcni
Ereignisse einircle», welche auf .das Unzweldenligsle
oen Bcivcis lieferil werben, daß man anf beiden
Seilen mil Ernst eine Verständigung anslrcl't. Dcr
Beslich dcr prenß. Mai/stat in Wien wiro bier mit
Bestimmtheit gehofft, dcsiiul,v ist m disf,r Bcziebnng
freillch noch nichlö enischieden. das dürfen Sie aber
als gewiß betrachten, daß eine Zusammenkunft des
Kaisers von Oesterreich mit rem Könige von Pren«
ßeu in sichere Aussicht genommen ist, und daß ma»
an dieselbe die bestell Hoffnungen knüpft."

— Die sächsische Nalionö'Uüivelsiiät ist ain '.i0.
v. M . wieder zu einer S>l)nng zusamnllngeiretln.
Den Hauplgfgcnstand rcr Dcbaitc biloele dlc Znrück«
sendling des SlalnlS in Betreff des sächsischen Appel«
lationsgerichles von Seilen des k. Gudcrilinms. Nach
mehrere» Schlußfragen wnrde endlich die folgende ge.
stellt: So l l die Wicrervorl.ige des Sta lu ls nnt einer
mollVlrtcll Vn'walnnng gegen den Eingriff des l.
Gllberniums in die Autonomie dcr sächsischen Nation
begründet werden? Diese Frage wnrde von fünfzehn
Deplllirle» mit «Ja" , von dreien mil „ N r i n " bla»>.
wortel. Hcrr Toinzsa enihielt sich dcr Abstimmung,

— Ein ungarisches Blatt weiß von einer Hcr«
ausforderung zum Zweilampf zl> erzählen, welche der
Abgeordnete Dr . Rechbancr an den Abgeordneten Dr.
'Anton N'ygcr jüngst gerichtet höbe. Louicl wir wlsscn.
halle Dr . Ncchbnuer, dessen Verichlerstallung über das
Gemeindegcsel) scilens des Dr. Rygcr eine ihn per-
sönlich verlchcndt Krilik erfahren H.Ute, vom Dr.
Rugcr dafür eine Ehrencilläiung gefoiderl, widrigen-
falls er gerachlc, den Fall in gel)<imer Hißnng im
Abgeordneleobanst zlir Sprache zn bringeil. nm je
nach dem Ergebniß seine Demission zu gel'en, oder
den Aneir i l l Roger's herbeizuführen. Dr. Ryger Hai
jedoch dem Beleidigten die gewünschlc Gennglhuling
gegeben, und damit war die Sache beigelegt, noch
l'evor die Fcri>n eiugelrelcn sind.

T r i e f t , 8. Oli^der. I n der gestrigen Stadt«
rathssißnlig iiltcrpellirle Constantini wegen der nanti«
schen Akademie uno wegen rcs eventliellcn Emflnsscs
dcr Kommune anf dieselbe. Dcr Podestil tlwicdeiic.
es sei zu berathen, wie dieser Einflnö zn erwirken
sei; er bal'e auch Ginnd zu der H^ffxnng, die Un-
richlösprache weroe die italienische bleibe». Ein Ad-
georontler d«s Terrilorinlus wünschte stall dcs deulsch-
slavischel», deli italienisch, sl.wischen Unierricht.

V r i i n n , l i . Oklol'cr. Der Andrang zu deu hie-
sigl» Schnl'U ist cm ungewöhnlich gloßcr; dieß gill
vorzugsweise von den Realschlilc» und vom Gymna«
sium. Die Ezechisirung mehrercr bcuachbarler ^ebr«
anstallcn. wie der in ^cilomischl ulld P^lilschla. hat
bcreüs ihre Früchte getragen; denu nicht allein delilsche.
sondern vorzüglich slavische El ic ln geben ihlc Ki ldcr
in die deuischcn Schnlcn bieycr. weil sie einseheu, daL
tie Erlernung der deutschen Sprache für ihic Kinder
«ine Notwendigkeit ist. I n s Gymnasium sollen über
7 0 0 , in die Ooer-Realschnle über 900 Schüler ei»,
geschrieben sein.

L e m b e r g , 6. Oliober. Am 4. Okiober fandeu
hier Alrcst^lionen webrerer Sludenlen Stat t . Herr,»
Kunerlb. Direktor der Realschule, welcher den Schü«
lern der ihm unterstchcüdcn Anstalt cinc scharfe Zn«
rcchtweisuug erlheille, wurde am Abend des 4. von
einer znmcist ans Handwclkct» zlisammcnglsel)tcll Men«
schcnnienge eine Katzenmusik gebracht und die Fenster
scincr Wohnung eingeschlagen. Dasselbe wiedeibollc
sich am folgenden Abend, nur in velglößcllciu MaLc ;
doch war dießmal nicht allein Herr Knnertl» der Ge«
genstand der Aufmerksamkeit; die Volkömasse zog viel»
mehr von scincr Wohnling zu der dcs Gcistlichcu
Odelgiewicz. einer den Polcn jehr mißliebigen Per-
sönüchkcit. scildcill er von der Kanzel bcrab glgcn die
>n leyter Zeit üblicheil polüisch-religiöseu Dtmonstra.
lioncn geeiflit halle. Da die ungehcurc Volkümaffc
auf leine andere Weise zerstreut werdeu konnte, wurde
auf Befehl des Kommaiidirenden. Grafen Mcnödorff,
der persönlich am Schanplaße der Demonstralionen
elschltn. die Mililärmachl alifgebolen. welche in kurzer
Zot dic Menge anseinandlllricb. die Widllspänsligen
mit Gewalt verjaglc odcr verhaftete und bicrauf die
Straßen absperrte. l!m l l Ubr Nachls war dcr

^ninul t zn Ende. — Morgen soll ein, Kundmachn»,!
dcr Poliz'tdirelii l 'n erscheinen, in welcher an d<n go
slinden S in i l dcr ^'en'l'ciger Bl»ö!ler!in,i arpelli l n»»
vor äb>>Iiche» ^l!lalN!i!l,!i>'llnng,n gsil)!'»»! wi>d. da
sonst da,; Mi lüär anch ohne Anffoldernng der Z'vil^
behörrc vo» de» Wasss» Gebranch m.ichsn ircree,

(Olstel's. Z i g )
P e f t , 8. Oktober. Soeben a»»? Wien !"er ei»'

getroffenen Nachiichicn zufolge ist Herr K.N'Y ili«»
Adininistr.ilor dcs Pcstcr Komiialec! ernannt woldsü.
nnd- bat beule dcn E>d in die Hände Sr , M<>j>sl>'t
des KlNseiü abgelegt. ^Wie man sich erinnern wild,
war Hcrr Kapy bcrcils z»m königlichen Koinmiss.ir
ernannt, balle jedoch damals w>'gen Hchwicrlgk.'im',
a»f wclchc s,ine Absichten l',^"i^lich ^ s Steu,i.E>>"
l l l ibl lng im Füilinzmlliistcrinm s t i l l n . wisd<r abgs«
lehni). Zliglllch nisldet man die Anftosnn.i des K l "
Mitalis nnd der S iad l - Rcpiäsciü.inz vo» A'a l ' »!'!>
dcö Komiiatts Bacs, weil di>s, Mnnizip!,!, sich de»,
Plotestc dcs ^andlogcs angeschlossen babe». Fiir Siad!
nnd Komiial Arad ist Hcrr Hl'fb.nler ^iim ?ö»i,>l.
Kominissäi- ernannt. der vor wenigen Tage» »och >»
glc,chei Eigsnschaft nach Pcst balle gcbcn sollen. (Lc -
wol'l H<>rr K.nn) als Hcrr Hofl).,ner habe» in, l.ßtt>>
Dezennium in den Komilalcn gcdieni. i i , welche sie
jepl enlsendet lverde» ; Herr Kapy w.,r. wie ma»
n„S berichtet, vier I.'hre hindurch Voistcnid des Pe<
Ner Konlitaiö. l»»d eö licgl wohl hieri» der Grnlid.
daß die Hofk.inzlei ihm dcn Vorzug m'i' Hcrrn Hof-
bancr gegeben, welch' ^ i c l e r ss>,ls,sells jedenfalls
besser in Aral) anf se>n,m Plahc ist). (Pr.)

Dc„tschla„t».
B e r l i n , .'!. Oktober. Die „N icd lnh . V . Z lg. "

f i tnt sich zn böien. d>,ß bei der Krönnng in Königs-
berg die Ionrnalistc» l'ffizicll zngelasft» werden n»o
ihnen sogar freie Befördcrnng von B>rll,! ab gewählt
werden soll. — S<"0 wir recht »»!.,, ichtcl. fügt die
«Volköz," bin^n. so bat dcr preniüsche Io»rnallsnn>ö
oicse erste offizielle AneiliUnung Ihrcr Majcsläl dcr
Königin zu verdanken.

Schweiz.
Man schreibt aus G e n f . 2. Ok,ob<-r: Gcsterii

ist unser großer Ralh wieder zusamlnengstrelcn, I "
dils.r ersten Sitzung stellie ein Mi!gl,cd folgeode
Mo l i on : I n Betracht des verlcnindcrischc« 'lli!>k'l^
de^ «Eonstlüllion».!", unl» in B»lracht, daß die f ia»'
^'fische Ncg,elung ,,, Genf einen Kons»! unlcll'äü,
sci es Psiicht dc») groß.» N.i!b>?. de,, Sladlöi'atl ' zl!
eislichen, von diesem französischen Agenten eine» W>-
dclll lf jcncr Vellelüiidungen zu erwirk,n. oder. s>>
das nicht möglich, das elie» g,na»nlc Blatt gerichl-
lich zu verfolgen. Herr I . Fazy antwoilete dieraili:
dcr Staaisrath l'abe bcrcils gehandcl! ' er habc sich
au dcn Bnildesrath gewendet, damit diescr alif r i '
plolnalischem Wege die nöthigen Schritte lbne. '̂ >"
den Koiisnl kö»»c nian sich nicht wcoden, ohne «hl»
eilien diploinatischeu Charakter zuzuerkennen, dcn <l
nicht habe- derselbe sei nichts wciler als ein Handc!^
agent, und habe durchanö nichl die Mission, lie
Handlungen der Nspnb!,f offiziell zn überwachc». l ^ ^
derselbe mich individiüll lhnn möge.

Eine Anzabl h!.r wohnbafter angeschener Fr»'»'
zosen hat für morgen eine Versammlung ihicr ^'a»ds-
lclile berufen, um gegen die Veilcumdnngcn des l>e-
kanntcn «Consti! l ! t ,0!insl"-Aüilels zu proiestill-"'
U,,sere B l ä l l l r . welche am Montag nichl llschcinc».
konnten eist gestern ilnem gerechlcn Unlvillcn i!»^
machen. Es ist kaum „ö,hlg hinznznfügeii, daß a»e
Angabcn deö Pariser- VIalleS die böswilligsten E "
findnngen sind. Daß diese gerade jel)t in einem i) i^
glerungsorgan Aüfnahiuc fanden, ist um so ans'f'l"
lender als erst vor wenigen Tage» Minister Nol'd' l
anf seiner Durchreise nach Savoycn sich einige T ^ t -
bicr anfbielt, »lld bei mehreren nnftrcr Nolabililäic"
die gastlichste Anfnahme sa»d. Allch General D»fl'll l
halle, wie wir hörcn. dcu, französischen Minister sl>'
neu Besnch gemacht. Die „Nat>on Su,ssc« erll>l>l>l
anläßlich deü vorliegenden Falles n>it Recht dal<^»'
wie vielen Franzosen aller Partcicn die Schweiz " l . " '
jsher ein Asyl gewäliile. und wie schlecht sie fast " '
gelmäßlg belohnt wu:dc.

ivraukreich.
P a r i s , ^. Oltobcr. Die Reise dcs König« >"''

Preußen nimmt heule allem die öffentliche A n s " ' " ' '
samkcit in Anspruch. Eine deutsche Demonstration 5"
Gnnsteu des Königs wird hier vorbcieilcl. D ics l l "
gchl von den, hiesigen b,uischen Hilfsverein aus. ^ l
eine Adr.ssc an bc» König nnlerzeichncn läü l . ' " " " '
diê  Theilnahlne dcr Denlsche» im Ausl.'Nde für '̂̂
glückliche Rcliung des Königs ansgesprocheu »"d i!'"
danlt wird fül die Unlerslnyungli!. wclche Se. 21i""
jsstät dem genannten Institnt seit Iabren ha' ^
Tbcil werden lasse». Nächsten Montag soll tie AdM'k
>» Cmüpi<'gne übergeben wcrdcu. -— Ma l schall " ' ' ^
Mahon triffl großamge Anstallen. um bci der K " '
nllng dcs Königs von Prcnßcn ill Koiugsbcrg l'
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Kaiser glä!,zc!'d z» rerlrcls,,. (5ö mw derliis über
"U.lwl) F,. z,i sils,m Zivecke ^,r'',l<>^li!'l wordc». Et
wild in ss,- plliclilvolil» z^nrosse ers l i l i ln» . i» l<r
Graf M o i i y »cn ^rölUliigszng iülcx.i»! ciö l l . in
Mo^k.ui „i lmdchls.

Vermiscl)te Htachrichlen.
^i>, ikl'ss, I'halls in Velledi^ ( Donalom ans d^r

I^iv» <l,^Ii ^!,!i>v<i»l) l)<,l die glückliche I o r r gshal'l,
slch auf sälliiüllichc größeic de»lsche B!at ! t l Ocslcr-
lt<chi> zu aooninreu. u>,d tlsient sich s<it licser Zeil
tioes auperorlenllich zalilreichl» Blsuchs.

^ - Ei» Wieucr Vial« m l l r c l : D l t große Tief«
fcr der Krcdillose dürfle z» einem Prozesse Anlaß
aedc,!. F,,,u MalldcllS »„d t in Hrrr A. hallt,, vor
Inhre» j ocö l i» ^ r c l i l l o ^ i<» '^lsipe mid ullabrrdlleu
^lll), i» ^on>plig»,c zil spielen. dc>, Oewliin z» chei-
l l« . Tose Vcladrcdl>»g wurde vor j.dcr Ziclning
briefiich l i i , c i , l i l . Vor der l lyls» Z>llnl>,g u»l<l l ' ! i i l '
dieser schr,flllche Aussah, da Herr A, n>li»le. ter Ver-
llciss uerstihe sich uou scldst. I o l em FllNi Ma»dlles
bießmal den T v f f r r g, macht, soll Herr A, scinel,
A»lhcil nk lanur in . welcher, so erzählt man. uo»
3rau M . vtlweigelt wilt).

Nachtrag.
Die «VV. c'.« crl'ält anö posiiiver Quelle die

Mi l lhei lu i 'g . daß d i , s.ldische ?iegi,»u»g sich l'leill
hale, re»» osllvrcichische» Gl lnra !«^on>»l tie id»,
Ncl'l'idroidt Geuugld»»ng zu rcrsch^ffc». i»sem sic
l^» l)e>li»sfoll>crluen Officer (<inen eden von oer
Echlils gekommcue» jungeu ^ ' i l l l ts l 'a l ' l . der am Tage
l'"ch den, V^lle sc,l> K^rlel durch ciucu gsmeüic»
Eold.ueu (in dcu Gl!,cl.ilkl'!,sl!l schickle!) l'eslüiül.
D»'l ssmislil H.Nlt 0 ,̂3 sllls.iine Schrlll 's» 5<ö l,'!l)!°öl'fi-
^e» ^>s»lllui!S. dcr ulni.it l ls l i i i i tCwcgs so n»d so
"UK Kanicraden d i» l l l sich h.ille. ga,>z linflich a»
bie Nsai l l l ing gtsch>cll.

— Der ^oi, ocr «Ttmcsu. Zl»i." Uliöisc»llich!ln
^lichlichl. Hl-lv A. u. Mccsoin)! >ri zuin sicdcnlmrgi»
'^eii Hoikalizlcr c,l!<ül,schsü. irirl» m ,Osl »n>o W>st"
llUl dn Elklänlliss lvioels^l^chc». „dnß t'l^ü^llch c^r
'"tssßunq dicstr Slelie Stil,»>S t l l Vüunälltil gs^e»
^arn^ ls i i i , Schl i l l t y,macht weloc,,, »ilt, daß Hc, l
"- Ml'csoliyi die S<r'.!t cmee slcl.'lnl'i'llglschln Hc>sl.>>,̂
' ' '^ »>chl »millhmr» lrül^'s."

Ucucjlc Uachrichlcn und Telegramme.
Lrmberss, 7. Okl^'btr. D^r Nldslkllnr r>tü

"" loü- wll l^l l'llüe we^ti» uclsllchl'l, HochvlliaihS
^'l> ^»fl^is^slniifl z» f l'l » f I.il'lci! schlvlls» Knkci-.
"bl!<?. l»!>c> l1lsdliklioi,ev.ll»sl »no ziim Vcif.ill dcl
^^l'e,, .ss,ni!io,> ^.»»iiycili.

Nassusa, U. Oliol'tl-. lln, .?. 5. M. wllrde»
"<>!lNllo»l lcgnlälcr lm'klsch'l' Tl l lp^l!, <i»f dill,

^»ck<!!.,s,^, vM, Nl l l i l l'si D»^1 V0» Allsslalidls.iil!'
>̂t> Ml'l,lsl!l,)vil>cli'. l!U0 a» dll Zc»I)I, li»^r^,!fftll,

^rr «,i,i,^f Gleite 4 Lllüidl». D>e Tmlc» »mhl
lk" »ach rliilin Vcilllsle uo» 8l) Todlc» l,»d 20 M s .
>Ulc» die zilich, c l^ l i f t i ' .

t5ompiössne, ti- Oklober. Der völlig uc»
-l-lsligen ist Müiags 12,̂  Uln al'g,re,ss. Dc: Ä.i'scl
^ l ) ldm d.x; Gel'cile l,,^ .n,f 5rn A.'hichof. Dir
"ll0l'schicDlN!g >u<ir line slhr l)llz!ichl.

T u r i n , «, Okllchll. Dcr lüvollmächli^lc Mi» i '
>llr slg z^^,,,^ ,̂̂ ,, Schwcdll, l'li Der ilai e">schel>
^^j in l i l i^ . V.iloi! o. Hoch>chill> >sl l)icr tix^clloffl».

N e w , ^ ^ l . k ^ 27. Sept. Gexeral '̂cne schliß
' l , No»fö0lii,tl„ l):l Pciplllöoill,. Gii,e Sce-(5loc-
'lo» »»«fr Hl'llla» wirc» l'.uo »ach lem Slidt» al'»

lzehe,,,

Monats Versammlung des histori-
schen Vereins fnr Krain.

(^l»> :^. O k l l ' l ' r r 18«!) .

. ^ l . (^. ^^ C o Na vsllaü tic von W. Uidaö
^N.'ßie Vioginpl'ie l5 c, m i I l o M . i s c h c l ' s . l i » l6

dt s ^ ^ l d i t l ' s l uo l ^ t » ualerl.iüoischcn Musllcr. Da
fti>, ^ ! " " l r »»r die kiuzc Tort^.iiizcigs licscö z»
^ " ssilirm ^.ncr!<i»l?e s»lrisss»l» M<n>»rS gcln>ichl
a l ä ^ i ' . ^ ^ l i i f l t» si»!^c »ciycre D''l<l, ülicr dlüssldl»
k l i ü s f " ^ ^'"^ Gl'schichll der viill l laildischl,, To» ,
sch.f' " " ^ ' ^ ^ ^ ' ^ ^ "lchl »»willsommel, stl». M.,-
l'lict ^ ' ^ ^ " ^ ' ^ l " M ftlüc Skizze mil eilum 3l»ck«
^ ^ >>» die val,lla»o,jchc Gcschichlt. die u»s so vielc
Wai, ^ ^ vcrt>ls„!sl ^ i n i , ' l l zc>i)l »»d „>>! tints Er»
l U j ^ " " " ^ ^ 6 ^l'» Edll.nd S a u e r I>lalsichli^!sil .,?l<,l.
Tob d ^ ^ ' " " c h ü " t i l , , a» drssc» A'l0il ' iyll l»g dcr

!.'c>il. i " " ' " " ' ^ " j c h e l ,var am l l . I l . I i l 8 3 l zu
! l i „ ^ ^ a^ ' o r l ü . >,„o l lh ic l l sll»e e>llc müsil.il'sch,
der ö« '^ ^ ' ^ ^ ^ ' " ^ ' V " ' " ' dl» dam^ l i ^» ^ ' l l x l l
" " t l s m " ^ ' ^"si lschule. dcr ih» a»ch im (y. i i l lnl l ' . ,p
»»!> s,' ^ ^ ^ i»d scho» stl/le cr »irhi l ie dloüche

l l l i t t l als Komro»,!) I» die O<ffe»ilichle,l. i l i lem
l l ras im «^l lyr. B la l l c " vom 2Ü. >>> l » 4 ^ .il>. ,
^cdn:cl,s Gl0,chl : .A l l dle S l l r » e " . oc'» H. Evfta. ,
i» Mllsik grschl f i l l t i „e S,»^slill>l!,e »>il V lg le i l l l l ^ l
or.' Pimwforle (al.i l). W e l l l l j l ichxel) im Tr»ck
sischlüiti! l,<ß. Lr i i ie flößte Tl)äll^leil als H?l»po» l
»isl (»lslilltlc sich im I.,lne ! 8 ^8 , wo rie Nul iolml-
.,a>c-e. Milsil l l,rc!!e m,l,'rsle slüier Koniposilione» in
Ai>ffi,ylll»a lirachie. ^ r i »e V, l , i ,velk i l .W. ' !zsl . I l c i ie»-
Q l i a l l i l j s . S a l « » S - P l ' I k a . Slouenen. ^o ! la kalirrn
a»,? jexer Z c i l ; ta^ lamals lb,» tl<chle»l», zire le
H l f l ocr ^>!l<v<>».ki, ^ i l i c - l , " cinhcUl vo» ihm d^s
oicla/siiügeiie ^l^l<>k(» j,/<<,<»«, t>as drille Hcfl l'rachie
sei» schöülS Qi inr l t l t »5llunlm>« ( ! l l l Prsschlru'S).
E l lialle st» P l a n . Pl.schsi„'s ^'lldcl l,. Musl l
zu sspr». Wie eis,ig rr ll,,„ rcrsolgl, . zsi^l ss>»
re,cher Nachlaß sloulilischlr ^xder . re l l» T>k> groß.
leiüyell'3 o»s Pltschsln lnl lehül isl j sci» I ^ o l w ^ ,
r>aö. w^ö Plc,chrr» sc,»el ?i.,lion aul dem gclol 0tl
Pl'li'ie war . chi im Reiche r.r Töne z» »rcrdeil. —
M i l Diplom vom l ^ . A l 'n l 1«4i) eii'tumir die Phil-
tialmoxiiche Glseljschafl i.'aidachö Masch.l zu ihr,m
auöiU'elwcn Ml lgl .edl . I « , I..yss l 850 be^ad sich
rltstr »ach Wien n»l> w i r m l l , sicd dort musilullsche»
Ll l id ic» im Toiül'ße l,„d im Oesa»^,. Der Hof.
laplllmeislss T l t l imd der edle Säufer L l n u r i ^ I
!!.,l.'ll!t» sich l?ls j,<!!^,!, slltl'eot',,! Mülüi 'S l,ü. El»l,»
rcr gab lpm 5aS lilälizelidsle Zeugniß üb,l seiül
n.ill'üll'Iichs „iilslslllischl V,Id,n>^" n»d sein »seln
,a,'ö>l<s HloilN'osiüooü'Tallül." Vo» Sl^ l ld i^ I mag el
sich die hohe 'Aol1ll>e»!,H «»geeistliel yal>eu. oi , ssilie»
Gcsail^ .n,s^!ch»sle. (M.ischll s.«,g in j»ngl l t» I<ch»
l l » ciiic» sel̂ 'r ichöiici, Tci ior . al'er »och iuogcl'ssaul
, . ! „ , , l l . lhlilS in sliliem ^>el»fe 18!»«—ltt.'i9 alö
O^amsl a» del S t . Ialol'Skirche. lheilö aus Nei^u»^.
ml, Mc,Nt>schast. Damals war es. als M.'schll l'ei
eiülm Hochlnnle in 0lr Domsirche ti» Solo »ni
N'lchlr Vol^tnolüig oor l rug. daß der ruhmllil l'.lalnlle
Olgl'lüsl Rchar ,,'ll Thräuen in dl» A»gc» l'lli,»i»te.
so >t!!e»uoUl» Glsan^ noch nicht gehört zn ylide»).
Zm I.,l»le l«^>2 eihi l l t Maschel oii Stelle alö M l »
U l l l h i l l lNlf del» Schlosse d,S Oraft» von Sirachwip
^u Schcdcl^u n, Ma^rcn. Seine güllstigerc S i s l l u , ^
c,lall0le lym. nirhlsre Komposilioneu dem Drl icl zn
l l l > l l ^ d l n . l>ie iu der ,Wle» , r aljgem. Z l i lN l , ^ " 3tt.
0? uom ^ahle 18ü4 sehr günstige Veurlhl i lni lg
slNidlli.

M i l den glänzendsten Attesten auch über s,l»e
mllsil'l'lischc Wil lsl imleit in Mähren lam M . ^ 8 . ^
».ich ^.likach zurlick, und erhlllt den durch P,»noiU'
l „ »g slilnö Valers erlediglen i!el)rerposten an rer
öffiülliche» Mlüllschille. I n dieser Zci l eniwickelle M .
die »lirimnolichsle Tpäi ig lei l . Or vlrlirachte den Tag
»Kl öffsüillch.ni ,>!>«> Pl,valn»lerrlcht, dl» Ade»» mil
»!»!>l>!l,sch>» Ai l 'c i l l i ! u»d Sll ldien. 2<,< 5er philips«
n>o»,schsll Glsll^ch^lt fühlte er 1864—1U6K oie ^'ei.
il«»g c>sü Ma»»>lcholsö, l«no erhielt vo» drr Direl»
l,o» oic jchmeichll^afle Anetslnnui!, i . ^^^ vorzüglich
slMln VlU!ll l i»»gln die slt'öncn ^llsNingei, des V l l «
eüies zn 0»u,lc» slic». Er schiisl) jeßl eine gioße
(ÄeslNigschllle, l» o»r er die Früchte sslner S lnd i l»
l,nc> sllner l l lchl» Ei f . i lx l lngr i , l,,cl><rlsgll' deßgl>i>1'e»
,!»l l leiül ls fül V^'lföschüleil lino line» musikalische,!
zlaiechiomllS, doch »»r dlcse deist» le^lcre» llschicnt»
UN Druck. Ncdstt'ei u l l i o l ^ l l er t i f i ig slilie ^>ldll»^ö.
^oee ocr ^oiuposilioi! Plsschlln'ichst Poesien »i,o lö
ftnoell sich in ssincm Nachl.iss, <>2 z.'leo,l>jtl.'Mprsllio«
l l l l l , o.,lll»lcr üdcr zwci Dül lysi le mit slooeülichlm
T l l i . I m Jahre l8i>7 dega,,,, ^ »it Ht ra»ö^, l ) ,
l l i n r Mlisifaüschlli Mooaischtlfl für ^,nd-Orga.»!sl,n.
Sch»l l t t ) l l l »no Vcfo'ldlrer ^ r Tonkunst auf t>em
^cilire. llüier rem T l l e l : «^Ul'oliiii." Dl» l 6 Heile
i»c0 l islt» 'Aa„dcö ei'lhallc» lüftsilkli,), Alissäpe üder
Glsa».^, ! , ! ls l l !^ l in Volt^schnil,!, über freieö Prä«
l»0l l l» ?c, Blnchstlickc lnls ocr H^lmonielehre »mV
l»ograpl>i,che Slizz«'» l'enih.»»^ Kilch,l>l»»sikllj außer,
»cm noch Mlhl t le laielüische Kischtügsjailgs für t i»t
nnc' meylere S m M m m t » »el>tt uislcl, zweistimmigin
Mcß. und zNlchliiliectlN mil i!olilillschem nno r l u l .
,chlm T l l l . Vo„ seiner Hlder l»r..chle ditslr erstt
^^ i i d äußerem »nil lalei». T l l i ^.l»rn>sss,n. l iu
^l,a,ui lm, ei» l'o Ocum, dici 'NuNum s,^o »lüd l i»
Osf ' l lo l lum. Voll slovriüschln,i!»d lXulschtn Küche».
Hers,»: zwei lür die ga»ze heil. Mssc . nennzlhn
jüi li>!«cl»c Tl.'lilc dlisell'en. »nun zlh„ Mail iercr
»cl'st zehil .^'»rcrliedeli, für Vollöschulen.

I m zwcile» Äan i ' . vo» w.lchs,n Mcischck noch
oil zir'tl l is l l» Hcsle lec>igills. clschicnen a»i)lr der
Hollichlma. der odgedachll» dclsyrllioeil Anfsaßl. ein

. lDsg.iülsteli'^alendcr. Einigeö üoer len B^>u rer Or -
,^ll lind dcrc» Erhaliung. nno rie Ailfcinge eincS lnn»
sll.,li,chcn Wöilerlilichts.^ Vilierc ^el'ens,rf<l!>s,l»gs»
uno ei»e ausreioclloe Thai i^ le i l »iilergüll'e» M^schll'ö
Gls»ndhe>l. Ün, 'Aufcnll^ill >„ Slaioz l iäsl igt, die,
scll't, al'lr lie wildlraufgruomlNtne frühere ^,l»l»H.
wcise rastloser Aldlüsainl l i t l)r.,chie em,u Nückfall

, hcruor. der ric Î Ple ^ l l ' t i lK l raf l ailfzshrl« Doch
ließ M.'schll ^c», dlr gsll'ol,„lsn Thäügkeil »lchl .il»
r,c Z»i»l!l l ' l !»g. oo» dliscll'ei, z,- l^sst,,. w!es er. i»s

)»n,tsie uerleßl. mlt de» Il^oile» zurück: «Hal I t «
„,cul" ein Auge vellore«. so sncht er mil r ,n, aodeln
„och so viel ^ichl zu liasche», alö er vermag. ut:h
ich »rill mil meiner Ifhleu Kr.n'l l,c»ch sch.,ff,n. ,u»is
ich iVn!»." )!m )ll'f»t> desslll's,, Tage« somvoliirte
er seil, !chöl>es i.'ieo: »l^o^Ij ^'M»t u,i n< kils«^ , ^ . ^
er leu Ter l slll»sl schli,d. I n , Jun i «8S9 ging e,
»ach S la inz . ol»wol>I er s , M k îne Hoffl 'ui 'g auf
Oliiesuilg mlhr l>eqle. und schliel» dorl noch i>, llül'er
Tol>eS<ih»u»g eiinn Tl-axermalsch. A>n 29. I n n i
l8.^9 llll'sch diefts z>, oe» schonst,u Hoffnungen sür
ras Vallslaüv derechti^enre i.'ll'en.

Wi r lönnen hier die v«,le»i Tollsichiunge» des
Verewigtln »ichl «»führen, m,» wolle» »och lrwäl)-
»en. t>«'ß dt ls l l is in unssslin V l reme, welchem , r
anqeliörle. im I,il)>-, 18i!8 tilis,, Vorlraq über
s>l've»ischt Vo!l^wc,,e» h i l l l . wllchsr duö reffte I n ,
leress, f ." ,d. A»ch ><> l̂ a« ^Vodixf .yül 'unl- ( ö . 177)
ichiitd l r ElniglS ül>,r re» liain,»chs» To»dich»er
GulluS. An Mosch«?'« Vloa.lavl)ie <,i!k»»r'>»t> »nl»
um zu zeigen, wie sein Gtisl i» ssine» Schülci» forl»
wi r le . gal) der Gefcrtigle sodin l l lügf Nachrichten
üder die Pß^ie der ^irchfümusik i» Wll'p.'el». »l>e
ei» Schüler Maschel's. d, l dortige Lehrer A. Hül 'ar ,
<ils Orgnüist, mit U"l,sstül)l!,i., l>,s fü l al^S (j)e-
meillilüß gf l istige!, Herr« Di chaots O r a l» i i > a n .
sich «m lie Hedüüq l>,r ^:lch,>!»!»slk »nt» ses l<rch-
Kche» GeslNigts V,lt>!l!l!i, elw!ll>l. Die Glüüdllüg
eiiirS Mä»»er . Gesan.ichoies und Aliffüdil lug rer
l'cfte» klatsche», soll'ir nlich eigtl'er (l'ereils 22) Ton-
weise, I l l l ' l l l , de» Aele.) r. i für. »nd eS ist nur zu
wül'scktl,, laß r-r uoermüllich, E l f l l uul,r beu l»e<
schrällkludln ^erhaltnissi» »ichl ellahme» möchle. E»l><
!ich haben wir nach Mil idei l l l»^ des det ler Versamm-
lüüg a»west»ll» H, i r» i.'ll'relS Aüsreaö Pr^prolnis
(Neldsl l l i r les l̂.I< l̂l< l^-ki lovli, l! l", emes lmofsdleie-
i l 'eül ' l» Moüal '^Iaüs,?). ler auch seine »eueNe Schrift
^D i i r ' k pl-illul ni l ix l l»! !- v riegle, nachjulragen, bl'ß
tue ^<.'nl'<,llill" vo» id'n n«ick Mc'schlk's T o l , forl-
^cset)! wurde, jeloch veischielslier Vethällinsse halber
eingi:,«.

Schließlich legte der Gcferl igl , u»sel,s Vereins-
milgüeles. leö Her,,, lv^ngel. Pfarrers Tl,'. Elie
»eussle Al'd.'nl'lulig „Gollschts u»» di , Oolschsw,,",
erschis»,» als Ssparlil.il't-lxck d,s Müssaldefles. vor.
Di<se (»tt Oll.ioseiisl! slalke Schrift lvlimipell rie
mrrkivurlige (inkl^ve so>l'ol'l i» geschi.iülii'ss, als
l'lsonoeis in slllllnl'lsloüschsl n id svrachlichls P l j i e ,
lnlüg mit Zn^ilinc'fleguilg lil.'cr l^ülUe» !» frilischer
Weise u»!d lnnn als eint döäzsl ich<ützt>.ne/i<er<!»1»clUl>H
imse,er i.'anllslul'de nur willkommen sjedtii>en w^de».
Die von d^r gewöl'nlicheu al»weicw'»r, Sclireivart
^Oolschewel" begiuiil-el ssl Vlifasser l-'iNorlsch u„d
elymolo^isch durch lie n.'0l?I ki'nm z,< bsstreilents Al'»
lelülü., vl ' i l , slooe,>lsch,n k̂«»<!-<" fPll ' !5l ' ! ' ! lS. Hülle
i!l> W.'Is,). Inter,ss.l»l stno t»ie l»e/glfügl,>». mil
,,u,r Uelierttngmiss in das Hochdeulsch, o,ls,l)ll,en
Hochsilo-, Kirchen- und aucer, Vollel i lder, Die
Ulsachs» tel Verarmuüg »es l^noe« n»d Gi l !s , „s
I'll Podlnl l i l lur fiiirel ler Verfasftr i i , ler landen
Al'ivescildeil der Mälüier voo» Hause, welche nüch
.ills lie ehelicht» Vcr^aüNlffe ungünstg einwirkl.
währenl der H.uillrdanlel slll'st nichl m<hl so l lübeno
,sl, w i , so»N. ll>eil<< lurch U"gu»sl äußlrer Verdäl!«
»iff,. lhlilS d»rch das Schwixlen der allen Sp^ r -
s.niifeil ü»d Sol io i lä i . iDh», l)>er einer lli 'gsl'enr'fll
iUssplrchu»g l<S vicls.'ch i,>leitssa»t,!i We^lchll,s, wel-
chc« r-st llirch lci> E-sl'siüe» d,S M»se.i!befllS all«
qemci» zu^all^liäi le>» wi ld. vornreifen zu woUen, hade«
w r hi^r nur lie Al'sichl. die Aüfnerlsamkeil les valer-
läiidlsche» !?tssp!ll'Iikl!lNS auf das hier darg,l'0te»e Pro«
l u l l eines ersl slil kurzer Zeil „»»serem ^ante angehöri«
grn ftsiß,gen ^oischtls l» lei'ken.

i. 'ait>ach dsn tt. Osloder 1891.
A n g u s ! D i m iß .

Oielreid - Dnrchschnitts - Preise

Ei» Wiener Metze» ^, , ^
in üfteir. Nähr.

W,iz,n , « »0
,ffl's» — — 4 Ü3
0!cl,!, - — 3 70
Hmcr , « 2 3
H n l l i i ü l c h t b ö<»
H e i d e n — — 4 3
H , r , f . . . . . . — — ^ V 3
,< I» l l lUUh . . . . . . — — 4 2

^ , , . . . ' . ' ^

Theater.
Heute. Dol'uerNag: 2ttenn Vines eine

Reise macht, i.'»stspill i» 4 ?ll„.,, vl'„ Em«
Plell»!«,,».

Morqei,. ^>lil. 'g, .ys^ll' i l,". ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^

' Druck und Vrrlag lMl Ignaz v. Htleinmayr ^k F. namvcrg in ^.ibach. — Verantwortlicher Mcvatteur: iff- «»»" '^^ , -



AHmH )llr Iai!lacl)el SeituuH.
" ^ n r l ^ n l i ^ r i s ^ t W i e n , ('"iillag« l Ubr 1 lWr. Zt.,. Vll'dl'I.) I n Paoiercn die Haltung ll"t und scwohl Stags' als Induttrii .'Uff.ftcn dllrchschinlllich etwaH l»,ssss l>c;at,!l, »l'l
^ l l l l l » » U l l l U ) T . 8. Oltober. Dl)nall:Dampfschiff:3ll,icn mehr ausgel>c>tcn, fremde Saluten um '/. bi« '/,"/, th<urcr als gcstcrii. Geld hinreichend sillssig.

V e n e n t l i c h e T c l » u l d . ^ ^ l > Ware ^',!o >^..l. ^ , i o W.ue
. . ».^., . ,,.-., , ^ » « ^ B ö h m e n . . . . . . H „ Ul)^<> z»l.-H,l iz..st. ir l^udw.-Ä.b»zu2N0ss. <5,„Y ^ i ^ ^ i . s s M . , .'<,. ^U . l « -
k. vt« I l«a,e, (su l i u , i st., 2!. i .n»arl 5 „ l̂ 6 .̂ U «7.— <5. M , m.!4<» ss. (7«'/,) ^inz, : < ! ^ . — N l ^ 2ä Zt. ^c lw i . ' W H<! - 3« «"

Gels W.,sc.^Hhs,n u. Schlesien . „ 5 „ 8«.— 8li — O.st Don-D^mrssch'<"ls, « ^ ^27. - 4 ' ^ . - Wi»disch,,v^ ^ 2'» " " -̂ 2 75» 2 1 . ^
I n >>st,rl. Vähri l l ig . <u 5,'/, 6l,äl» «,.<W llng.n,l . . . . , 5 . ,l7.75 «'»« 5" iD.!>ls!ci<1' ^ l lyp in Tricst F ^ !/0', — 2 « 7 . - Wl!ll'!)c!!l „ 2 0 X'i ,'»t) 2 . 1 ^
ü'/. Anleh. v.,'« l « « l „,it siilckz. 87.6^ d7.8U x,,», Ban.. Kro. u.Slav. „ 5 ^ tt« 50 « 7 , - Wien. Da>»pim.-Äft,-ll!»cs ' ^ V '<70 ^ ? ^ , — st.^fuich « ><1 I .' . »4..'0 lH,—
Motional . «»I.hti l mit O.,li<ien „ ü „ l.62z ,^<;'>!, P,,1hcr Kettlnliliick.» . . . 3U0 - 3!»2 ' 2«^ l ,se>l

IH,!Nsl'(5oup. . . . „ 5 ^ «07l) 50UU zicbcnb. u. Vufow.. . ^ ü . «H.äl, ,'..>,7« U^h.« Wcstdah» zu 2«<1 ft. . >ll?.— lll?.5l) , ^ " '
" « p r > " C " p ^ " ' " ' ' 5 « 0 . 0 8<> ä.. " " " ' " " i . ^ ««,. '8-'.« „ 5 .. »3 - « ^ . P f a n d b r i e f e (fi.r .<.« ft) ' ^ " " " < , , , « . . .

Metcilliqll,« ' ' . " « " «7 — »i? l« A k t i e » ( pr, Sts l l l ) . '^<>l! i^ I- «jäh, V . I l«.^7j..'»'/. l02.2i'» l<)2 ?« '.>l»^l'l!l„, .sir <«<» fi. s»dd. W. . «»'! «l' l ««!">
detto mil Mai . 'Coup. I ä '̂  Ü7/20 <!7,5.! . l i . l lo.mllm.l . 7.):l, - 7 5 / , , - l')'"l " " l !<>„ l c t t . „ 5 „ i » b . - M l , - n . i „ l „ „ ! «. ! l ' i . drlto !l<l.«<> l l ? -

detto . ' . . . . . . »..j i.82.i ü 8 . > . . K . . r i t ' « . . s t , f . H ' ' . . r c ! n . f t ' . w . ^ ^ M .cNo.b.rc . . , .. W . - W . > , ^ i m l m ^ . mr ! M . ^ a r l V .«s. . «02..U N ^ Z
mit Verlosung v. I l«3X . . l l ^ ? . ' . l l . ^ . ' , 2'U fi. ö. W. (oyne Tiu.) l».l ^') l«.1 z . / " ^ . . . ^ . < ^ , ^ ^ ^ ^ ^ . . . .« ^'»d.». !»r U ^!. S'.r!.,,.i ' " ^ ' ' ' " ' .

« ,. <KUU zu ,ss.Ferd-N<?rdb.z.luo<)fi.<zM. ,<:«<)! -^Ul^ - . ^ v s e lp>r H t l « i ) ( ? v u r s der w e l v s o r t e n .
500 si. . . b2..'>0 83 «0 ,i5taatS-(5is,-Ü>cs. zu 2 W ,1. (z. M . ltr.d,-Anstalt fur Handel u, Wcw, Gelt« Wore

„ ^ iu ioU'1. «U.— 8!) 2^. oder Ü00 Fr 275 — 275 .'i0 ^il l0« st. <>st. W l l l) — l l»,2U 't, Münz.Dusate» <l ,1. <l» l r . N il <ll N l l .
<lomo-»,ntensch. zu 42 l.. »U8lr. ,S ä« »?.- Kais. (ziis.-A^hn zu 2»0f i . C. M . ««äsl» i s « — Dl.'i!.-Da»ipfs,-O z. !0U st. « M . U» 2̂ » tt.>,?., »flciilli . . . l 8 ., '.»7 , 1 « . . ^ «

Ü. >,r K « n l ä n v « (für 1 0 0 st.) Kud'liordd. !Ulrd.-A.2U0„ „ l2U,2i «2U.^0 Ltadtgei». Os,» zu 4U »l, ü. W. . 3<l 7ö 27 — N>n»,'l,on«d'or . l l ", l ^ l ! ', 3 -
Orundentla^uiigsiOdligatione«. s u d l . StaatS',l>)l»b.«ve,l u. (leni. zfttrUajy , 40 „ <l!Ul. . U»l,.',i! l»7b<» Nuff Imperiil le . < l „ : » » . , l l I 37 »

Niedel'Oe^erllich . . zu ö'/, d ? . — 8 8 . — l la l . ^ i s . 20l1 <l. o. W. ü ^ ^ l . Z.il>» „ ^U , ., . ^? — 3? 2> Veleinsthalcr 2 ^ / , ' / , ' 2 " U „
0 b . O.ft. und Salz, . ^ » ^ «7.— »>8 - ;,, 4 " ,1, »5'.»l. 3l,2.) ^U?^Z i ! l 'er .Ä>, !o 37 « 2 , " 3? " /.U «

(ßffktfii- tin* Wedjfel-ivurfe
au btt t. t. öffetttstciKtt Söürfe in 38 i tn.

$en 9. Oftobfc 1861.
tffferten. aü<d)fel.

5 % VlatallMue« «7 10 ©ilbrr . . . 138/25
5 % Wat.*9Cul. «0.45 ! «cnfon . . lStf.40 •
Wanftifürn . . 7 5 1 . — St. t. T>ufat<n Ö.*.i
JfrrMtaflifii \Hi.j— j

$f te nt &cit -- 51 it \ti$e.
Dni 8. Oftober 1861.

$r. <piii»er, f. f. 8aubeflgfri4ji3«SRrttO. oen ©otf
fetjrf. — Dit ^itxxtw : u. Wiiicniudj, f. f. SRfdjmmgS*
Siaib. — Grustj, *D?t6iiin «Nestor, uub — ©erMnf,
oon Xrifß. — Die ^frrrn: üöiuniftein, 2)r. Der
Stfdjtf, unt> — l'ötueiiftftit, 3n(jfn»ur, uoti 5öiru.
— ^)r. ü. 3<>r$i' y° l t 53«ueDlfl. — ^)r. ctriQof, ̂ Jri-
oatifr, oon Üf^rrnnnbl. — $x. ©rtlfiit ©ernßorff,
©tiftS-Dsliue. oon tyrrtißfn. — >̂r. i'cnbüo^, Olier«
slublrfd,»kriS« ©iiui» , uo» Ql̂ ratn.

Z. 358." a (3) Nr. öÖTÖ"-

Javna dražba gradskih
daeah.

Dne 14. listopada 1861, u 10
satih u jutro i sliededeg dana iznaj-
mit 6e se putem javne di-ažbe u dvo-
rani gradske viednice u Zagrebu pravo
pobiranja sliededih gradskih daeah:

Dade vina i pivotoeja, nvozarine
pitjali i siečenja mesa za vrieme od
1. studenoga 1861, do 31. listopada
1862.

Dražbeni uvieti mogu se vidjeti
kod gradskog poglavarstva u obienih
uredovnih satovih.

Primat ce se i pismene zapeca-
<5ene ponudbe u koliko se one pre-
dadu do 14. listopada t. g. 10 satih
u jutro, i u koliko iste providjene budu
za dadu pivotoeja sa žaobinom od
500 fl. a. vr. a za svaku drugu dadu
sa žaobinom od 1000 fl. aus. vred.

Ove ponudbe otvorit 6e se ipak
prije ustmene dražbe i služit 6e za
temelj doljnijeg iznajmljenja.

Od poglavarstva kr. i sl. glavnog
grada Zagreba dne 28. rujna
1861.

Nacehiik:
Frig an s. r.

3{unÖmttff)imo.
Die 2Cufno&me füc t>te sonntägige ®e=

mzbtfäulc beginnt ©onntag ben 13. £)!--
tobit m\ 10 bii 12 Ifyt in t>ec ®iuh
tionafan^tet ber f. F. UntmYalscfutle, unb

wird durch die nächst folgenden Sonntage
bis «nc/usi'vo 10. November fortgesetzt.

Direktion der k. k. Nnterealjchule.
iiaidach am ?. Ollober 18lN.

^ 7 i ' ? ü 2 " ^ 3 ) Vll. 4308.
E d i k t .

V o n dem k. t. UezirkSamle Neilniz. als Ge>
richt, w i ld yiemit dekannl gemacht:

(5s sei über daS Ansuchen d(s H r n . Anton Äl'o>
schll von Planina, gegen Johann Kllsche vo» Hr ld. we
gen aus dem Urtei le vom 7. J u l i 1655, H. 288».
schuldigen 25 fi. 6. M . o. «. e., in die ,r:kut>v<
osseolllche iUelsttigelUNg der, dem iletzlern gehörigen,
>m Olunddnche der vornuU. Hlilschasl illeifniz «,,li Urv.
Zol. »2?6 zu H l i b vollonimenden Uielil i lät, >,» g<-
lichllich tlhodenen Schahungswelthe von 74ci ft. ( i .
M , gewiUigel und zui Vornahme dltsclben die eretu'
liven lilealfeiloielungSta^satzungen auf den 26. Ot»
!ol.'er, ou< den 2H. November li»d auf cen 23. De^
zemdtl ! 8 6 l , ledesmal Vormittags um 10 Uhr, die
l . und 2. in del Amlstanzlei, die 3. m Hod mil
dem Anhange bestimmt wotdln, daß tie ltilzudlc.-
tende lilealitat nur bei der letzten Foldieiung auch
nntcr dem SchaljlingKwelthe an den Mcistdielendeil
hlnlangegeden weide.

Das SchätzungsprotoloU, del GrundduchSerlrakl
und die tÜzllatioüödidingniffe tonnen dei diefeni Ge^
llchte in den gewöhlUichen Amlsstunten einglsehen
lvelden.

H. k. BezilkSaml 5ieifniz, a!S Gericht, am
2». September >86>.

Z. 17!).';"s») Nr. 2l;27
E d i k t .

PaS k. k. Bezirksamt M ö l l l i n g . alü Ociichl.
macht hiemil vekaimt.

Es dabe Franz Schoxta von Sadlcwerch »viocr
«llnton I rdar und Ignaz I rdar die Filage ,vegen Ver»
jähll« »nd Erloschen,rklaruiig einia/r auf fliüer Nca»
lltat haftenden Sayforderungen eingsl'racht, worüber
die Tagsl'ßuna. auf dln 3 l . Olloder d. I . , frül) l)
Ul)r yltlamtS angeordnet und zur Verlrl ltung der Ge»
klagten deren Alifelilhallsort dem Gericht unl'ckannl
ist, Herrn Ialol> Kost von Möti l ing besirlit.

I n rer uorgenainUcn Geklagten wird emnncrl,
daß er entweder dei dcr Tagsaßuilg selbst, oder durch
einen von ihm best,Uten Machthaber zu erscheinen
hal'e, wiorigenS die wider iy» eingeleitete <Uerhand«
lun^ mil dem auf seine Gefahr und Koslc» fü l ihm
bestellten Kuralor gepftogen und darülier entschieden
werden winde.

Hf. k. Bezirksamt M ö t l l m g , als Glt icht. am
28. I n l i 18Ul.

Z. l 7 3 2 . (3) Nr. 3iN6.

K ll n d z,l a ck u n g
Das hochlöl'Iichc k. l . ^,'andeSgcllcht lil ilaibach hat

über die Helena I r n l o von l!azhenl>erg. wege» elhobc<
nen Vlödsinncs die Kuratel zu uethänaen l'cfimdcn
und ift in Folac dessen Josef I , n l o uon ^zhenbcrg
als Kurator für dlcse'de aufgesteüt wordrn.

Dicß wird iu golge der Mit lhei lu»^ deS hoch«
löblich," k. k. ^.'anoeSgcrichteH vom 3 l . August l 8 l i l
Z. 3 3 ^ 3 M v . zur allgemeinen Kenntniß gcdrachl.

K. l . Bezirksamt E g g . als Gericht, am l 0 .

September l t z t i l .

Z. <8<'8. (<)
Pci dem sscfcrtiqtcn k. k. Notariate wird ein

geul'tcr Schreiber, welcher ucdst der deutschen auch
der sloo«üschcn Sprache vollkommen mächtig ist, mit
dem Tagqcldc von 80 kr. ö. N . aufgciwmmeu.

Darauf Ncfteltircude wollen sich daselbst bis
20. Oktober d. I . entweder persönlich odcr brieflich
melden, nnd ihre Vcfähiqung nachweisen.

K, k. Notariat Gurkfcld am 6. Oltobcr »80l.

Z. ^807. (1)

Fcmst zerlassene

NMische Ichuleinsette
zn haben in dcr

dev k k. p»iv ( f b e n f u r t h e r Da»npsmiihle und
Vtollsserfte» - F a b r i k ain Hauptplatzc zn '̂aibach
nächst dcni Stadtmagistrate.
Z. l78.'>. (3)

Die RüllM
des

H o f - und Gerichtsadvokaten
Dr. Oöklir Pollglllti
befindet sich in der Herrngafse/
iln Gerliczy'schen Hause N r . 214,
ersten Stock.
Z. 47. (lli)

il)izl?<l)V
der

Hühneraugen-Master
der

aus Schwatz in T irol ,

Z. INl. (20)
^l^"*°"v Orientalisches
5 N H ^ Ettthaaruttgsmittel
H ^ « ^ . ^ l'Flacon fi.H.RO,
l ' W ^ U entfernt ohne jeden Echmerz oder !1lacĥ
^ H < ^ ^ ^ theil selbst von den Mteslen Haolstell^"

^ H W M » « ? ^ Haare, die man zu bcsritigru lrün'ch >
« L M « M « i Die bei dem schö»c»Ocschlccht bioweile"
vorlommcodeii Varlspuren. zils.nnmengewachsenen Ailsst'^
braue», tiefeS Schcitelh^ar werden dadurch l>i»ne» ^
Miiultcn beseitiget.

Mionest
iss von dem löüigl. preuß. Minislerillin für M e d ' j ' " " '
Äilgelegenheiten geulnft und besitzt die Eigenschaft,
Haut ihre jugendliche Frische n'ieder;»gebe" " ' ^ . ^
Haut.Ullreilngfeiten, alö'. Sommersprosse", keberfic '
zurückgebliebene Poekenflecke, Finnen, trockene lind f c " ^
Flechten, so wie Nöthe auf der Nase (welche enl»""
Frost odcr Schafe gebildet hat) und gelbe H""' ^
entferne». Es wirb fur die Wirkung, welche ° l"
14 Tagen erfolgt, garaulirt und zahlen wir bei N'«)
erfolg den Betrag retour.

Preis sN'" g"',ze Flasche fi- 2.N0. a !)<>
Fabrik von N o t h e ^ (lomp., Komm.indanienlt' ' ^
Die Niederlage für L a i b a c h befindet sich bc' ^

A l b e r t T r i n k e r , Hauptplah Nr. 2«0.


